
¥ Paderborn. Hobbyköche,
die gerne unbekannte Speisen
und Länder erkunden, sind bei
den Kochnachmittagen der
Deutsch-Russischen Gesell-
schaft Paderborn genau rich-
tig. Am Samstag, 6. Oktober,
um 16 Uhr ist es wieder so-
weit: Es wird russisch ge-
kocht. Auf dem Speiseplan
steht dieses Mal Harcho Sup-
pe (Rindfleischsuppe aus dem
Kaukasus), Kurnik (ein russi-
sches Pastetengericht) und
zum Dessert süße Kartoschka
(die nur wie eine Kartoffel aus-
sieht aber gar keine Kartoffel
ist). Dazu gibt es wie immer ty-
pisch russischen Tee. Der Ort
für das Kochen hat sich gegen-
über vergangeneVeranstaltun-
gen geändert, es findet jetzt in
der Küche der Georgschule
statt (Erzbergerstraße im Rie-
meke-Viertel). Die Kosten für
die Zutaten werden umgelegt
und betragen ca. 5 Euro pro
Teilnehmer. Es sind noch Plät-
ze frei,umAnmeldungwirdge-
beten: (0 52 51) 5 08 99 25 (Ste-
fan Schwan) oder (0 52 51) 88
12 29 (VHS Paderborn).

Am heutigen Freitag wird der „World Smile Day“ gefeiert. Eine Lachyoga-Trainerin spricht
über die Kraft des Fröhlichseins. Was der Tag mit dem gelben Smiley zu tun hat

Von Katharina Thiel

¥ Paderborn. „Lach doch
mal.“ Was so einfach sein
könnte, ist es für viele garnicht.
Gerade wenn die Tage im
Herbst wieder dunkler wer-
den, fällt es schwer, morgens
mit einem Lächeln aufzuste-
hen.BarbaraCremer,die inPa-
derbornLachyoga anbietet, hat
passend zum „Tag des Lä-
chelns“ am Freitag ein paar
Tipps, mit denen das Lächeln
leichter fällt.
„Es ist ganz einfach“, sagt

sie. „Einfach sich selber zulä-
cheln. Die Mundwinkel drü-
cken auf einen bestimmten
Punkt“ und schon reagiert der
Körper. Es heißt nicht um-
sonst: „Lachen ist die besteMe-
dizin“. Wer lächelt, schüttet
Glückshormone aus. Dadurch
werdenStress abgebautunddie
eigenen Heilungskräfte geför-
dert.
Wer gute Laune verbreiten

will, schafft das am besten, in-
dem er fremde Menschen an-
lächelt, erklärt die Expertin.

Die Spiegelneuronen, spezielle
Nervenzellen im Gehirn, sor-
gen dafür, dass das Gegen-
über gar keine Wahl hat und
automatisch zurücklächelt. „Es
funktioniert wirklich“, ver-
spricht Cremer.
WennesvorderHaustürwie

aus Eimern schüttet und vor
lauter Regen der Blick aus dem
Fenster verwehrt wird: Ein-
fach die Regentropfen anlä-
cheln. Das Spiegelbild im
Tropfen lächelt garantiert zu-
rück.
Wissenswertes: 400 Mal am

Tag lächeln Kinder, Erwach-
sene nur 15 Mal. Wenn Säug-
linge etwa acht Wochen alt
sind, entwickeln sie das soge-
nannte „soziale Lächeln“. Da-
bei reagieren sie auf Gesichter
in ihrem Umfeld. Neugebore-
ne, die im Schlaf bereits ihren
Mund verziehen, lächeln da-
gegen nicht.
Das menschliche Lachen

existiert in seinen Grundzü-
gen auch bei Menschenaffen.
„Lautäußerungen anderer Tie-
re klingen für uns dagegen nur
wie Lachen“, erklärt Elke Zim-

mermann vom Institut für
Zoologie der Tierärtzlichen
Hochschule Hannover.
Auf den französischen Wis-

senschaftler Guillaume-Benja-
minDuchenne geht die Unter-
scheidung zwischen echtem
und gestelltem Lächeln zu-
rück. Im Gegensatz zum Foto-
lächeln,beidemnurdieMund-
winkel nach oben zeigen, ent-
stehen beim „Duchenne-Lä-
cheln“ auch Lachfalten um die
Augen.
Als Erfinder des „Smiley“

gilt der US-amerikanische
Werbegrafiker Harvey Ball. Er
sollte 1963 die Mitarbeiter
einer Versicherung motivie-
renundfröhlichermachenund
entwarf den Smiley. Da er al-
lerdings nicht über die Urhe-
berrechte für das gelbe Ge-
sicht verfügte, wurde es schnell
verbreitet. Um der Kommer-
zialisierung entgegenzuwirken
und dem Lächeln wieder mehr
Bedeutung zuzuschreiben, rief
er 1999den„WorldSmileDay“
ins Leben, den wir heute fei-
ern.Lächeln schüttet Glückshormone aus. FOTO: PIXABAY

Die Regionalgruppe trifft sich erstmals
am 1. November, um ihre Aktivitäten zu planen

¥ Paderborn. In Paderborn
hat sich amMittwoch eine Re-
gionalgruppe der Sammlungs-
bewegung „Aufstehen“, initi-
iert von Sahra Wagenknecht,
gegründet. „Sie kommen aus
unterschiedlichen gesellschaft-
lichenBewegungenundsie eint
ein Motiv: Sie wollen die Poli-
tik verändern – von unten, oh-
neparteipolitischeZwänge“, so
heißt es in einerMitteilung der
Gruppe.
Mit dabei seien aktive So-

zialdemokraten, Vertreter der
Linken, Symphatiesanten der
Grünen, Aktive aus sozialen
Bewegungen, vom Katholi-
schen Frauenbund sowie gänz-
lich Unabhängige. Sie wollten
sich„nicht längermitdenman-
gelnden Möglichkeiten zur
Einmischung und Selbst-
ermächtigung zufriedengeben
und die Gesellschaft bewe-
gen“, schreibt die Gruppe. Ihre
Forderungen:mehr sozialeGe-
rechtigkeit, mehr Klima-
schutz, gegen eine zunehmen-

de Militarisierung und gegen
Rüstungsexporte.
Für den 3. Oktober hatte die

„Aufstehen“-Bewegung bun-
desweit zu Treffen regionaler
Gruppen aufgerufen. Die An-
wesenden in Paderborn wol-
len sich einmischen. Ihnen rei-
che es nicht mehr, Petitionen
zu unterschreiben, sondern sie
wollten etwas bewegen – in der
Region.
Das erste Treffen habe dem

Kennenlernen und dem Aus-
tausch gedient. Alle Beteilig-
ten seien sich einig, dass es jetzt
darum gehe, Themenfelder zu
besetzen und sich aktiv zu en-
gagieren.
Beim nächsten Treffen sol-

len erste Aktivitäten und
Schwerpunkte besprochen
werden.Es findet stattamDon-
nerstag, 1. November, um 17
Uhr, an der Ferdinandstraße
17, Paderborn. Interessierte
sind herzlich eingeladen; Kon-
takt per E-Mail an aufstehen-
pb@gmx.de.

¥ Paderborn. Für alle interes-
sierten Eltern öffnet das Kin-
derhaus Luftikus am Samstag,
6. Oktober, von 10.30 Uhr bis
12 seine Türen und gibt Ein-
blick in sein Konzept und die
pädagogische Arbeit. Unter
dem Motto „Gemeinsam in
einer bunten Kinderwelt groß
werden“ erleben und gestal-
ten 60 Kinder imAlter von vier
Monaten bis sechs Jahren den
Alltag imKinderhaus.Wer sein
Kind in der Einrichtung über
den Kita-Navigator angemel-
det hat oder noch überlegt, in
welcher Kindertageseinrich-
tung er sein Kind anmelden
möchte, ist willkommen.

¥ Paderborn. Zur Teilnahme
am Klostermann-Pokalschie-
ßen treffen sich die Mitglieder
der St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Kleinenberg am
kommenden Samstag, 6. Ok-
tober, am Vereinslokal Enge-
mann „bei Matt“. Abfahrt des
Busses ist um 16.45 Uhr, die
Rückfahrtzeit wird im Bus be-
kanntgegeben.

¥ Paderborn-Elsen. Die Co-
meniusschule an der Nesthau-
ser Straße 9 öffnet am Sams-
tag, 6. Oktober, von 8 bis 11.30
UhrdieKlassentüren.AlleKin-
der, die zum nächsten Som-
merschulpflichtigwerden,und
ihre Eltern sind eingeladen,
sich den Unterricht anzu-
schauen und einen Einblick in
den Schulalltag zu bekom-
men. In der großen Pause in-
formiert die Schulleiterin über
das Schulprogramm, die Be-
treuungsangebote und das An-
meldeverfahren. Zum Ab-
schluss findet ab 11Uhr ein ge-
meinsames Singen in der Ein-
gangshalle statt.

¥ Paderborn-Sennelager. Im
Hotel Zur Sonne an der Biele-
felder Straße 113 in Sennela-
ger findet am Samstag, 6. Ok-
tober, ab 21.21Uhrwieder eine
Tanzpartystatt.Zuhörengibt’s
im Kaisersaal Clubsound aus
Zeiten vonRedHouse undFel-
senkeller. Eintritt 6 Euro.

Der Protest am heutigen Nachmittag richtet sich vor allem gegen
die CDU. Der Landtagsabgeordnete Daniel Sieveke verteidigt das Gesetz

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Gegen die Ein-
führung des neuen Polizeige-
setzes in NRW regt sich auch
in Paderborn Protest. Für Frei-
tagnachmittag,5.Oktober, ruft
die Antifa Paderborn zu einer
Demonstration auf. Die Ab-
schlusskundgebung ist vor der
CDU-Zentrale am Liboriberg
geplant, da die Regierungspar-
tei und auch der Landtagsab-
geordneteDaniel Sievekemaß-
geblich an dem Gesetz betei-
ligt seien, wie es in dem Auf-
ruf heißt.
Die Demonstration unter

demMotto „Lernt aus der Ge-
schichte!“ beginnt um 16 Uhr
vor der Marktkirche. Die Ver-
anstalter und die Polizei, bei
der die Demonstration gegen
das Polizeigesetz ordnungsge-
mäß angemeldet wurde, ge-
hen von 50 bis 250 Teilneh-
mern aus. Davon hängt auch
die genau Route des Protest-
zuges ab.

Bei mehr als 100 Demons-
tranten führt sie von der
Marktkirche über den Dom-
platz durch die Grube hoch
zum Liboriberg. Finden sich
weniger als 100 Protestler ein,
dürfen sie laut Polizei durch
dieFußgängerzoneziehen,und
zwar durch die Westernstraße
und die Liliengasse auf den Li-
boriberg. Der Abschluss ist für
17 Uhr geplant, und zwar auf
dem Grünstreifen neben der
CDU-Zentrale.
„Die Landesregierung plant

eine massive Verschärfung des
Polizeigesetzes“, heißt es im
Aufruf, der in den sozialenMe-
dien kursiert. Genannt wer-
den als „maßgeblich beteilig-
te“ die CDU und Innenminis-
ter Herbert Reul, aber auch der
Paderborner Landtagsabge-
ordnete und Innenausschuss-
Vorsitzende Daniel Sieveke
arbeite mit an diesem „Groß-
angriff auf die Freiheits- und
Bürgerrechte“.
Konkret kritisiert wird in

demAufruf,dassdasneuePoli-
zeigesetz grundlegende rechts-
staatliche Prinzipien wie Un-
schuldsvermutungundGewal-
tenteilung“ aushebele und ein
„Klima der Angst heraufbe-
schworen“ werde. Fazit: „Das
neue Polizeigesetz ist ein An-
griff auf uns alle!“

Die Demonstration ist Teil
einer dezentralen Aktionswo-
che des Bündnisses NIKA (Na-
tionalismus ist keine Alterna-
tive). Für Samstag, 6. Okto-
ber, hat das „Aktionsbündnis
gegen das neue Polizeigesetz“
zueinerGroßdemonstrationin
Dortmund aufgerufen. Zu-
letzt hatte es im Juli groß an-
gelegte Demonstrationen,
unter anderem auch in Biele-
feld, gegeben.
Daniel Sieveke nimmt die

angekündigte Demo gelassen
hin. „Das ist ein demokrati-
sches Grundrecht“, sagte er
gegenüber der Neuen Westfä-
lischen.DiegeschürteAngstvor
einem angeblichen „Polizei-
staat“ könne er jedoch nicht
nachvollziehen. „Wir statten
unsere demokratische Polizei
mit Befugnissen aus, die sie be-
fähigen, terroristischen und
alltäglichen Gefahren entspre-
chend begegnen zu können“,
so Sieveke.
Die Landesregierung neh-

me die Kritik an dem Gesetz
außerdem „sehr ernst“. Nach
der ersten Anhörung habe es
vieleunterschiedlicheMeinun-
gen und rechtliche Hinweise
gegeben. Die daraus resultie-
renden Änderungen sollen ab
dem 10. Oktober vorgestellt
werden. Danach gebe es eine
erneute Anhörung. Sieveke ist
sich sicher: „Das Gesetz wird
in diesem Jahr verabschiedet.“
Und betont: „Ich freue mich
drauf.“

So wie hier im Sommer in Bielefeld soll heute auch in Paderborn demonstriert werden. FOTO: BARBARA FRANKE

Das Unternehmen Heidelberg
Cement will am 10. Oktober die Pläne erläutern

Von Marc Schröder

¥ Paderborn. Das Unterneh-
men Heidelberg Cement plant
für das Zementwerk Pader-
born eine Erweiterung des
Steinbruchs Atlas. Um rund
neun Hektar soll die Abbau-
fläche des Steinbruchs erwei-
tert werden. Damit die Öf-
fentlichkeit sich über die Pla-
nungen informieren kann,
wird es ein Informationsfo-
rum des Unternehmens ge-
ben.
Das Unternehmen aus Süd-

deutschland plant für den
Standort Paderborn eine Er-
weiterung des Steinbruchs At-
las, am Rande des Industrie-
gebiets Mönkeloh. Die Ver-
größerung der Abbaufläche sei
notwendig, um die Versor-
gung des Werks mit Rohstof-
fen sicherzustellen.
Bislang umfasst der geneh-

migte Abbaubereich des Stein-

bruchs circa 29 Hektar, diese
soll um neun Hektar vergrö-
ßert werden.
DieFlächevonetwa420Me-

ternLängeundeinerBreitevon
bis zu 220Metern, schließt sich
direkt an den bestehenden
Steinbruch an. Darauf soll bis
zu einer Tiefe von 55 Metern
abgebaut werden, damit blie-
be man mindestens fünf Me-
ter über dem zu erwartenden
Grundwasserspiegel, teilt das
Unternehmen mit.
Von der Vergrößerung un-

berührt bleiben sollen die
werktäglichen Arbeitszeiten
und die Abbaumengen, die
zwischen 420.000 und 600.000
Tonnen liegen.
Über die Pläne zur „Stein-

brucherweiterung Atlas“ will
HeidelbergCement am10.Ok-
tober ab 18 Uhr im Bürger-
haus Kirchborchen (An der
Burg 1, 33178 Borchen) in-
formieren.

¥ Paderborn. Die Stephanus-
schule öffnet am Samstag, 6.
Oktober, ihreTüren.Um9Uhr
werden in derAula die Schwer-
punkte der Bildungsarbeit vor-
gestellt.
Die praktische Umsetzung

kann dann ab 9.15 Uhr in den
Klassen erfahren werden. Kin-
der sprechen über ihre Aufga-

ben und präsentieren ihre
Arbeiten, Lehrer und Erzieher
erklären und beantworten alle
Fragen. Der Förderverein bie-
tet Kaffee und Kuchen in der
Aula an.
Mit einem musikalischen

Höhepunkt in der Sporthalle
von 10.30 bis 11 Uhr endet der
Tag der offenen Tür.

Anzeige

31862601_000318

Stadt Paderborn FREITAG
5. OKTOBER 2018PA3

STG
Copyrighthinweis
Quelle: "Neue Westfälische" vom 05.10.2018
Lokalausgabe Paderborn (Kreis)





